




1 35 Jahr, is a lange Zeit,

a Grund zum Feiern l iabe Leut,

drei Tog in Hand’nberg, im groß’n Zelt,

da g’hört da Blasmusik de Welt.

Am Freitag is net nur zum Musi los’n,

da wird g’wählt da „Mister Lederhos’n“.

Spiel ’n tuan de rund’n Oberkrainer,

kemman aus Slowenien zu uns eina,

bekannt san’s durch Rundfunk und TV,

a spitz’n Musi, da werd’s schau.

Am Samstag geht’s los scho Nachmittog,

weil jeder de Jugendorchester gern hör’n mog.

Aus’n ganz’n Bezirk keman’s zu unser’m Feste,

geb’m auf da Bühne nur das Beste.

Auf d’Nacht kemman d’Musin vo überal l her

und gebm unsam Fest a b’sondere Ehr.

Im Zelt werd’n de Gschamig’n Stimmung mocha

und lassn’s auf da Bühne richtig krocha.

De Marschwertung am Sonntag, des is koa Frog,

is da Höhepunkt von de drei Tog,

die Bewerter, mit strengem Blick,

bewertens’ Marschieren und die Musik

und donn beim Showprogramm,

zoag’n d’Musikkapell ’n was sie zum Bieten ham.

Drum liabe Leut, lost’s zua was i euch sog,

am g’scheitan is, ihr kemmt’s ol le drei Tog!

Josef Hitzginger



1 845 Eintreffen und Anmeldung der Gastkapellen

1 900 Einmarsch der Gastkapellen und der örtl ichen Vereine

1 920 Festakt

1 945 Festzug und Einzug ins Festzelt. Anschließend freies Musizieren der anwesenden Gastkapellen

21 30 Die Showband sorgt für Stimmung.

"Mr. Lederhosn" - Wahl

Highl ight des Abends ist die Wahl zum "Mr. Lederhosn"

Mache mit und gewinnne eine Fahrt mit KTM X-Bow am Red Bull Ring.

Die größte Fangruppe bis 2200 gewinnt eine Gril lfeier!

Anmeldung und weitere Infos unter

www.mk-handenberg.at

Mit freundlicher Unterstützung von



1 300 Unsere Jugend musiziert - Jugendorchester des Bezirks Braunau geben auf zwei Bühnen ihr Bestes

1 845 Eintreffen und Anmeldung der Gastkapellen

1 900 Einmarsch der Gastkapellen

1 920 Festakt

1 945 Festzug und Einzug ins Festzelt. Anschließend freies Musizieren der anwesenden Gastkapellen

21 30 Stimmung im Festzelt mit den

0830 Marschwertung

1 000 Empfang der Gastkapellen die

nicht an der Marschwertung tei lnehmen

1 01 5 Marschwertung

11 30 Festakt und Einzug ins Festzelt

Unterhaltung im Bierzelt mit den

anwesenden Kapellen und mit unserer

Partnerkapelle aus Vil lmar (D)



Das Jahr 201 5 steht für den Musikverein Handenberg ganz im Zeichen seines

stolzen 1 35-jährigen Bestandsjubiläums. Seit der Gründung im Jahre 1 880 weiß

sich der Musikverein Handenberg über Generationen im Geschehen des

Kulturlebens in Oberösterreich zu präsentieren und einen großartigen Beitrag zu

leisten.

Ein Höhepunkt der Feierl ichkeiten zum Jubiläumsjahr wird das Gründungsfest von

3. bis 5. Jul i sein, zu dem viele Musikkapellen und Gäste aus Nah und Fern

eingeladen sind. Hierfür darf ich al len tei lnehmenden Musikerinnen und Musikern

sowie den Besucherinnen und Besuchern schöne gesell ige Stunden mit

heimischer Blasmusik wünschen.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, al len Musikerinnen und Musikern sowie allen Verantwortl ichen zum

1 35-jährigen Bestandsjubiläum sehr herzl ich zu gratul ieren. Ich danke den Mitgl iedern des Musikvereins

Handenberg für ihr außergewöhnliches Engagement und die unzähligen Stunden, die sie im Dienste der

Gemeinschaft für ihre Heimatgemeinde und unser schönes Bundesland Oberösterreich erbringen und

wünsche auch in Zukunft weiterhin viel Freude am Musizieren. Den Besucherinnen und Besuchern der

Jubiläumsveranstaltungen entbiete ich meine besten Grüße und wünsche schöne Stunden mit heimischer

Blasmusik.

Ihr

Dr. Josef Pühringer, Landeshauptmann



Die Musikkapelle Handenberg feiert in diesem Jahr sein 1 35-jähriges

Bestandsjubiläum. Dies veranlasst mich, einerseits herzl ich zu gratul ieren und

mich andererseits bei al len für ihre ehrenamtl iche Tätigkeit zu bedanken.

Den vielen musikal isch begabten Frauen und Männern und besonders auch den

Jugendlichen bietet die Musikkapelle Handenberg die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten

und die Liebe zur Musik in einer vorbildl ichen Gemeinschaft auszuüben.

Es zeigte sich in al l den Jahren, dass immer wieder die richtigen Kapellmeister und

Obleute tätig waren, um die Musikkapelle Handenberg zu einem weit über die

Landes- bzw. Bundesgrenzen hinaus bekannten Klangkörper zu machen.

Mein besonderer Dank gilt al len Mitgl iedern und Funktionären, dem derzeitigen Obmann Josef Hitzginger,

sowie Kapellmeister Karl Gaisberger.

Ich hoffe, dass die MK Handenberg auch in Zukunft unsere Feste und Feierl ichkeiten musikal isch umrahmt

und somit ein wesentl icher Bestandtei l der Dorfgemeinschaft bleibt.

In diesem Sinne wünsche ich Euch ein gutes Gelingen und den Besuchern ein schönes und unterhaltsames

Jubiläumsfest.

Bgm. Gottfried Alois Neumaier



Auch ich, als neuer Bezirksobmann, möchte Sie recht herzl ich zum Musikfest mit

Marschwertung in Handenberg begrüßen.

Ein großer Dank gilt meinem Vorgänger Kons. Hermann Bernroider, der sein Amt

ja mittlerweile 25 Jahre lang ausgeübt hatte und nun weiter als

Ehrenbezirksobmann tätig ist.

Ein besonderes Bedürfnis für mich, ist es auch noch mal danke zu sagen an die

Musikkapelle Handenberg, welche sich bereit erklärt hat das Fest von 03.-05. Jul i

auszuführen. Man weiß ganz genau wie viele helfende Hände hier nötig sind um

dieses einzigartige Ereignis zu feiern. Jede Einnahme von diesem Fest wird für

Reparaturen an Instrumenten, Ankauf von Noten sowie Instandhaltung der Trachten benötigt. Al len

Musikerinnen und Musikern sowie dem gesamten Vorstand unter ihrem Obmann Josef Hitzginger,

Kapellmeister Karl Gaisberger sowie dem Jugendreferenten Franz Haunholder möchte ich danken für eure

ehrenamtl iche Tätigkeit und die Teilnahme an diversen Veranstaltungen im Bezirk. Auch euer Ansehen in

der Gemeinde wird sicherl ich sehr großgeschrieben, denn ohne Musik gibt es auch keine Feste.

Nun wünsche ich euch noch viel Erfolg bei eurem Musikfest mit Marschwertung und ich möchte euch

gleichzeitig dazu ermuntern, eure persönlichen Fähigkeiten (musikal isch aber auch organisatorisch) im

Dienste der Blasmusik weiter zu entwickeln.

Euer Bezirksobmann

Weinberger Andreas





. . .so besagt es schon eine alte Volksweisheit.

Natürl ich braucht es, um so ein Fest auszurichten,

mehr als nur einen runden Geburtstag, der gefeiert

werden wil l . Es braucht Menschen die Verantwortung

übernehmen, die sich mit Rat und Tat in einen Verein

einbringen und Freude an der Öffentl ichkeitsarbeit

haben.

Die Musikkapelle wäre alleine nie im Stande so ein

großes Fest zu bewältigen. Darum möchten wir uns

bei al len Mitwirkenden, Helferinnen und Helfern schon heute aufs Herzl ichste bedanken.

Wir hoffen, dass wir mit unserem Festprogramm und dem Festablauf Ihre Erwartungen erfül len können.

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren geschätzten Besuch, um mit Ihnen ein paar gemütl iche Stunden bei

uns in Handenberg zu feiern.

Denn wie heißt es so schön:

Kapellmeister

Karl Gaisberger

Obmann

Josef Hitzginger







Viel leicht haben Sie es schon gehört: wir treten in Zukunft in neuer Tracht auf! Zu unserem 1 35 - jährigen

Jubiläum wurde diese zum Teil erneuert und verändert, sowie mit einem neuen Hut komplettiert.

Die Idee für eine Veränderung unseres Erscheinungsbildes ist schon einige Jahre alt. Es hieß: neue Tracht,

schön und gut, aber wie sollen wir das finanzieren? Nachdem unsere Dirndlkleider einen Großteil der

Kosten ausmachen, haben wir Musikerinnen uns natürl ich besonders eingesetzt, um die Umsetzung zu

unterstützen. So entstand, vermutl ich in einem Bierzelt zu vorgerückter Zeit, eine Idee: einen Kalender mit

uns Musikerinnen zu machen. Gesagt, getan. Das Ergebnis haben Sie entweder im eigenen Kalender oder

zumindest in einem der vielen Haushalte mit einem Musikerinnenkalender betrachten können. In den

Einleitungsworten unseres Obmanns wurde es schon damals angekündigt, dass wir bei unserem Musikfest

mit der neuen Tracht aufmarschieren werden. Und nun ist es soweit!



Die Musikkapelle wurde 1 957 erstmals einheitl ich gekleidet,

damals mit einer Uniform. Diese wurde nacheinander von

zwei Trachtenanzügen abgelöst. Die Tracht, in der wohl die

meisten von Ihnen die Musikkapelle Handenberg kennen,

besteht in leicht abgewandelter Form bereits seit 1 985. Sie

ist der Form und Farbe einer typischen Innviertler Tracht

nachempfunden. Unsere ursprünglichen Farben (Rot und

Braun) wurden auch bei der neuen Tracht beibehalten –

und mit Grün aufgefrischt.

Um die Zusammengehörigkeit von uns Musikerinnen und

Musikern zu verdeutl ichen, haben die Männer neue

Krawatten in demselben Stoff, aus dem die Schürzen

gemacht sind, bekommen. Außerdem haben wir noch einen neuen Hut erhalten, der ebenfal ls die Farben

und Stoffe der Tracht widerspiegelt.

Obwohl wir nur Teile der Tracht verändert haben, hat sich das gesamte Erscheinungsbild modernisiert und

aufgefrischt. Vom Ergebnis können Sie sich beim Musikfest selbst einen Eindruck machen.

An dieser Stel le möchten wir uns bei unseren Ausstattern, den Schneidereien Hohensinn und Winkelmeier

und Hüte Ullmann, für die Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Raiffeisenbank Handenberg, die uns bei der Finanzierung der neuen Hüte

unterstützt hat. Aber auch allen, die uns ein neues Musikdirndl gespendet haben - dies sind: Brauerei

Schnaitl , Gasthaus Sporer, Firma Schlatzer und Schneiderei Winkelmeier.









Die Musikkapelle Handenberg besteht wahrscheinl ich schon seit Anfang des 1 9. Jahrhunderts. Eine

eingeritzte Jahreszahl in der Glockenstube des Kirchturm zeugt davon, dass es bereits 1 826 ein

Turmblasen gegeben hat.

Ab 1 878 war Johann Krößlhuber (Xandner) Kapellmeister. Von 1 898 bis 1 902 leitete Georg Schmitzberger

(Loamhofer) die Kapelle. Anschließend folgte die Dynastie Permanschlager bei der Kapelle. Johann

Permanschlager (Winter) leitete diese bis 1 937. Ihm folgte sein Bruder Florian Permanschlager (Moser) als

Leiter bis 1 942. Franz Permanschlager übernahm 1 945 nach 11 -jähriger Dienstzeit bei der Mil itärmusik die

Leitung der, durch die Kriegsereignisse, geschwächten Kapelle. Um eine spielfähige Besetzung der Kapelle

zu erreichen, bi ldete er mehrere junge Musiker aus. Franz Permannschlager leitete die Kapelle über 37

Jahre bis zum Jahr 1 983. Für seine langjährigen Verdienste um die Kapelle wurde er zum

Ehrenkapellmeister ernannt.

1 975 übergab der langjährige Stabführer Franz

Wimmer den Stab an Johann Schacherbauer

(Kastenberger). Franz Wimmer wurde zum

Ehrenstabführer ernannt.

Das erstmalige Neujahranblasen, mit dessen Erlös

ein neuer Bass angekauft wurde, wurde 1 978

durchgeführt. Seither erfolgt dies im

Zweijahresrhythmus.

1 982 wurde der 1 00-jährige Geburtstag in Form

eines Bezirksmusikfestes gemeinsam mit dem

Bezirksgoldhaubenfest gefeiert.



Im Frühjahr 1 983 übernahm Georg Rappl, der damals auch Kapellmeister der Ortsmusik Neukirchen war,

die Leitung der Musikkapelle Handenberg. Unter seiner Führung wurde 1 985 das erste Frühjahrskonzert

abgehalten. Georg Rappl bemühte sich um die Ausbildung von Jungmusikern. Von den Früchten seiner

Jugendarbeit profitiert die Musikkapelle bis heute. Durch seine reichl iche Erfahrung als Kapellmeister

erfolgte 1 984 die Vereinsgründung. Bei der am 05. Oktober 1 984 abgehaltenen

Vereinsgründungsversammlung „Musikkapelle Handenberg" wurden Matthias Walter Dicker zum Obmann

und Georg Voit zum Obmann-Stel lvertreter gewählt.

1 990 übernahm Josef Wurmshuber von Kapellmeister Georg Rappl die Stabführung, welche er bis heute

ausführt. Unter seiner Stabführung wurden bei den Marschwertungen fast immer „ausgezeichnete Erfolge“

erreicht. Seit 2002 wird ausschließlich in der Höchststufe E angetreten.

Im Jänner 1 994 übergab Kapellmeister Georg Rappl den Taktstock an Florian Schmitzberger, Kapellmeister

Stel lvertreter wurde Karl Gaisberger. Für seine Verdienste wurde Georg Rappl zum Ehrenkapellmeister

ernannt.

Ein großer Tag in der Geschichte der Musikkapelle war der 26. Apri l 1 995. Die erste Probe im neu

errichteten Kindergarten mit Musikproberaum wurde abgehalten. Bis dahin wurde immer im Gasthaus

Scharinger geprobt.

Nach 2-jähriger Vorbereitungszeit startete die Musikkapelle am 1 5. Jul i 1 998 zu einer Konzerttournee in die

USA. Diese Reise war ein tol les Erlebnis für al le Musiker. Die Kapelle wurde überal l äußerst herzl ich,

tei lweise sogar mit Polizeieskorte, empfangen. Auftritte fanden in New Ulm, New Glarus, beim Germanfest

in Milwaukee, im Chicago Brauhaus und am Navy Pier in Chicago statt. Hier war Harry Kamp vom „Chicago

Brauhaus“ ein großartiger Gastgeber. Sogar der Vizebürgermeister von Chicago besuchte unser Konzert.

Möglich wurde die Reise durch die guten Kontakte von Kapellmeister Florian Schmitzberger, die er sich



während seiner jahrelangen Tätigkeit als

Berufsmusiker in den USA und Kanada geschaffen

hatte. Bei dieser Reise lernten wir auch das

Blasorchester von Vil lmar (Hessen) kennen. Seither

verbindet unsere beiden Kapellen eine sehr gute

Freundschaft.

Vom 1 6. - 1 8. Juni 2000 wurde bei strahlendem

Sommerwetter unser 1 20-jähriges Gründungsfest

mit Marschwertung gebührend gefeiert.

2002 wurde die Tracht erneuert. Es wurden

Hirschlederhosen und für die Musikerinnen

Lederröcke angekauft.

Einen großen Verlust musste die Kapelle am 24.

September 2002 hinnehmen. Obmann Walter Dicker

verstarb mit nur 55 Jahren nach schwerer Krankheit.

Walter hat bleibende Verdienste in der Kapelle

hinterlassen. Zum Beispiel die Neueinkleidung der

Kapelle in Tracht, den Musikprobenraumbau, die

Amerikareise und das 1 20-jährige Gründungsfest,

um nur einige Beispiele zu nennen. Er war ein

hervorragender Organisator.

Ende 2002 übergab Kapellmeister Florian

Schmitzberger den Taktstock an seinen Stel lvertreter

Karl Gaisberger, der die Kapelle bis heute mit viel

Einsatz leitet.



Zum musikal ischen Wirken von Florian Schmitzberger als Kapellmeister zählt die Gründung der „Bigband

Handenberg“ die Hauptorganisation der unvergessl ichen Amerikareise, sowie mehrere Teilnahmen an den

Konzertwertungen. Von 2003 bis 2009 war Florian Kapellmeisterstel lvertreter.

Im März 2003 wurde Annemarie Dicker, die Gattin des verstorbenen Obmanns Walter Dicker, einstimmig bei

der Jahreshauptversammlung zur Obfrau gewählt. Sie war damit die erste Obfrau einer Musikkapelle im

Bezirk Braunau.

2003 erfolgte ein Besuch zu unserer Partnerkapelle gemeinsam mit der FF Handenberg zur 900 Jahr Feier

des Marktes Vil lmar in Hessen.

2006 nahm die Musikkapelle am legendären Trachtenumzug beim Münchner Oktoberfest tei l .

Am 1 7. November 2007 mussten wir unserem langjährigen aktiven Musikkameraden Max Piereder zur

letzten Ruhe begleiten. Er verstarb im 60. Lebensjahr.

Bei der Jahreshauptversammlung am 1 4. März 201 0 legte Annemarie Dicker die Funktion als Obfrau der

Musikkapelle Handenberg nieder. Neben den organisatorischen Leistungen war ihr die Kleidung und das

Auftreten der Kapelle immer ein wichtiges Anliegen.

Für ihre vielen Verdienste wurde Annemarie Dicker

zur Ehrenobfrau der Musikkapelle Handenberg

ernannt.

Zum neuen Obmann wurde Josef Hitzginger, der seit

1 994 als Obmannstel lvertreter fungiert, gewählt.

Beim Frühjahrskonzert 201 2 konnten wir unserem

verdienten Musikerkollegen Georg Voit für 60 Jahre

aktive Musikertätigkeit ein Ehrengeschenk

überreichen.











Wir, die Musikkapelle Handenberg, sind um unsere zukünftigen Musikerinnen und Musiker

sehr bemüht und wollen sie durch verschiedenste Aktivitäten auf die Kapelle und die

Möglichkeiten, die ihnen in der Musikkapelle geboten werden, aufmerksam machen. Um

Kindern den Musikverein näher zu bringen, veranstalten wir in regelmäßigen Abständen

einen Workshop in der Volksschule. Dabei werden unsere Musikinstrumente vorgestel lt und

anschließend von den Schülern ausprobiert.

Das Jugendorchester, das im Jahr 2000 gegründet wurde und aktuel l mit 1 8 Jungs und

Mädels besetzt ist, bietet den „Musikern von morgen“ die Möglichkeit sich bei diversen Anlässen einem

großen Publikum vorzustel len. So ist unser al l jährl icher „Jungmusikerbrunch“ zu einem Fixpunkt im

Veranstaltungskalender geworden, bei dem das Jugendorchester unterhaltsame Musik und der Nachwuchs

verschiedene musikal ische Darbietungen präsentiert.

Durch den Unterricht an den Landesmusikschulen wird das musikal ische Können jedes Einzelnen gefördert

und im Laufe der Ausbildung kann das Jungmusiker-Leistungsabzeichen in Bronze, Silber und Gold

abgelegt werden. Unsere Musikerinnen und Musiker sind sehr fleißig und konnten bereits 1 6

Leistungsabzeichen in Bronze, 24 in Silber und sogar 7 in Gold erwerben.

Dank der stetigen und konsequenten Jugendarbeit konnte im Verlauf der vergangenen Jahrzehnte die

Anzahl der Mitgl ieder auf 50 aktive Musiker gesteigert werden, die im Durchschnitt 30 Jahre alt sind.



























Wir möchten uns bei ALLEN bedanken, die uns

immer großzügig unterstützen.

Ein besonderer Dank gilt unseren zahlreichen

Sponsoren in der Festzeitung sowie im Festzelt.

Weiters möchten wir uns bei al len bedanken, die uns

bei der Finanzierung unserer neuen Tracht, einen

großen Teil abgenommen haben. Dieser Dank gilt

auch unseren Musimädls, die einen tol len Kalender

gestaltet haben, um diese Anschaffung möglich zu

machen.

Allen, die bei der Vorbereitung und der Durchführung

des Festes geholfen haben und noch helfen werden,

möchten wir ebenfal ls sehr herzl ich danken.

"1 35 Jahre Musikkapelle Handenberg"
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Alle geschlechtsspezifischen Bezeichnungen betreffen Frauen und

Männer im gleichen Maße

Wir freuen uns darauf, unser Jubiläum mit euch zu

feiern und wünschen euch eine tol le Zeit bei uns in

Handenberg.






